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Bekanut machung 


Bei der Oberſchleſiſchen uͤrſtenthums-Landſchaft find fuͤr den bevorſtehenden 
Weihnachts ⸗Termin zur Erdffnung des Fuͤrſtenthums⸗Tages der 7te December 
d. J. zur Einzahlung der Pfandbriefs-Zinſen die Tage vom 1 7ten bis zum 23ten 
December incl. und zur Aus zahlung derſelben an die Pfandbriefs⸗ Praͤſentanten 


vom 2gten December bis zum gten Januar 1828 an welchem Tage die Kaffe 


geſchloſſen werden wird, beſtimmt. 
Ratibor den 24. October 1827. 


Directorium der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


— — > 
Die brennende Liebe. 
Von E. ) Bürger, 
Es war die Mitternacht nach der Stif⸗ 


tung des heiligen Mahles. Der Geſalbte 


— 


„ Wahrſcheinlich Eliſe die bekaunte Wittwe 
- — Anträgen Dichters deſſen Namen 
25 te einer Reihe von ſchoͤnen Bildern 
und Deutungen welche die Zeitungnn f.b- 
eleg. Welt (Nr. 189 Ul. f.) von dieſer Schrift⸗ 
ſtellerin liefert, ſchien mir die obige ſehr 


gelungene Parabel, die vorzüglichſte unter 


ern herrlichen zu ſeyn. 
andern herrlichen zu ſey vm. 


v. Reis witz. 


des Herrn lag im tiefen Gebet' unter dem 
Schatten des blühenden Oelberges. Die 
treuen Junger ſchliefen rings umher. Nur 
der hohe Meiſter wachte und rang mit un⸗ 
nennbarem Schmerze, den er, voll endloſer 
Liebe, für die fündigen Brüder trug. Truͤbe 
war die Nacht und wolkenumſchattet. Kein 
Stern des Troſtes flammte dem gröften der 
Dulder. Da betete er: Vater, iſt's moͤg⸗ 
lich, fo gehe dieſer Kelch vorüber. Aber der 
Himmel ſchwieg, und die Erde hatte keinen 
Troſt. Und des Kerrn Angſt ward groß, 
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und heiß der Kampf feiner Seele, wie in der 
Stunde des Sterbens. Dunkler blutiger 
Schweiß rann uber die ſchuldfreie Stirn 
und faͤrbte die Erde. Abermals ſeufzte 
Jeſus tief auf zum Vater im Himmel. 
Und des Himmels naͤchtlicher Vorhang zer⸗ 
riß; ein Engel, mild wie Abendwehen, und 
freundlich, wie Fruͤhroth im blühenden Len⸗ 
ze, ſchwebte herab. Der reichte dem Herrn 
den Becher des Troſtes. Da ſchwieg des 
Herzens ſchwerer Kampf, und der Er⸗ 
loͤſer ſchritt mit neuem Muthe zum großen 
Werk von dannen. Doch der blutige 
Schweiß am Boden vertroknete nicht. Aus 
ihm eutſproßte eine leuchtende Blume, und 
der Mund des Menſchen hat fie breunen⸗ 
de Liebe genannt. 


Vergeſſen. 
Scharrt man mich ein, 
Vergeſſen mein, 

Wen Blut und Land 

Mit mir verband, 

Sogar mein Freund, 

So warn er ſcheint, 

Und — welch' ein Schmerz! — 
Der Kinder Herz. 

Drum ſey von mir 

Auch fuͤr und fuͤr 

Dem großen Geiſt, 

Der Vater heißt, 


Voll Kindlichkeit 
Mein Herz geweiht: 
Denn Gott allein 
Vergißt nicht mein. 
N 2aup 


* 


Lord Byron ſagte zu einem ſchlechten 
Dichter: „Man wird Deinen Namen nennen 
wenn Homer, Virgil, Horaz ſchon läͤngſt 
werden vergeſſen ſeyn, aber nicht eher. 


Subhaſtations-Patent. 

Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
ſubhaſtiren wir hierdurch das der verehel. 
Baͤckerweiſter Antonia Kaluza gehörige 
in der Salzgaſſe hierſelbſt sub Nr. 263 ge⸗ 
legene, gerichtlich auf 1269 rtlr. 22 en 
6 pf. gewuͤrdigte Haus, und laden Kauf: 
luſtige hierdurch ein, in den anſtehenden 

Licitatious-Terminen 
f den 22. September 1827. 
den 20. October 1827. 
u. peremtorie den 24. November 1827. 
Nachmittags um 3 Uhr. 

in unſerm Seſſions-Zimmer vor dem Hru. 
Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fritſch zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und wenn 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme 
zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. b 

Als Kaufs⸗-Bedingungen ſind feſtgeſetzt: 
1) daß der Verkauf in Pauſch und Bo⸗ 
en und ohne alle Gewährleiftung ers 


olgt 8 5 
2) Käufer die Abſchaͤtzung⸗, Subhaſta⸗ 
tions,⸗ Adjudications = und Tradi⸗ 
tions = Koften ohne An⸗ und Abrech⸗ 
nung auf das Meiſtgeboth übernimmt, 


und 
3) die Kaufgelder 8 Tage vor dem Tra⸗ 


Bitiond: Termine baar ad Depositum 
offerirt werden muͤſſen. 
Ratibor den 31. Juli 1827. i 
Königl. Stadt⸗ Gericht zu Ratibor. 
Kretſchmer, 


—— — 


Bekanntmachung. 


Dem Publico wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers die, im Cos ler Kreiſe zu Dzie⸗ 
lau, Czienskowitzer Herrſchaft, 28 
Meile von der Kreisſtadt Coſel, 2 Mei⸗ 
jen von Ratibor, 1 Meile von Bauer⸗ 
witz und 2 Meilen von Gnadenfeld be 
legene for enannte Dzielauer-Feld⸗ 
agängige 2 aſſermuͤhle, welche nach einer 
gerichtlich aufgenommenen Tare auf 4542 
rtlr. 5 far. gewürdigt worden iſt, und zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗ 
Kanzley zu Groß ⸗Strehlitz inſpicirt 
werden kann, im Wege der Execution in den 
dazu auberaumten Terminen den 6. Au⸗ 

uſt, den 6. October, den 6. Decem⸗ 
er, wovon der letzte peremtoriſch iſt, ſub⸗ 
haſtirt werden ſoll. ES 

Es werden daher alle Diejenigen, wel⸗ 
che dieſe Mühle zu beſitzen faͤhig und ans 


nehmlich zu bezahlen vermögend find, ein⸗ 


geladen, in den anſtehenden und zwar in 
beyden erften Terminen in Groß: Streh⸗ 
litz in dem dritten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 6. December aber in Cziens⸗ 
kowitz in der dortigen Gerichts Stube 
entweder perſdulich oder durch zulaͤßige 
Mandatarien, wozu bey etwaniger Unbe⸗ 
kanntſchaft die Königl. Juſtiz⸗Commiſſarien 
Herrn Stiller und Herrn Stanjek in 
Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, dem⸗ 
nächſt aber zu gewärtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
folgen, indem auf Gebote, welche nach ab⸗ 
gehaltenen peremtoriſchen Termin gemacht 
werden, keine Ruͤckſicht mehr genommen 
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werden foll, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme machen. 

Gegeben Groß⸗Strehlitz d. 24. Mal 1827. 
Das Czienskowitzer Gerichts-Amt. 


Werner, 
Juſtitiar. 


nig e. 

Die zu Dziergowitz, Coſeler Krei⸗ 
ſes, befindliche alte zu kaſſirende Plette oder 
Ueberfaͤhre aus welcher noch eine nicht un⸗ 
bedeutende Quantität brauchbares Holz und 
Eiſen entnommen werden kann, ſoll am 
9. November 1827 Früh 8 Uhr 
an der Ueberfaͤhre bei Dziergowitz gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiftbies 
tenden veraͤußert werden. ö 

Kaufluſtige werden daher zu der dies⸗ 
fälligen Lieitation hiermit eingeladen. 


Kochanietz den 29. Oktober 1827. 

Das Reichsgräflich v. Gaſchinſche Wirth⸗ 
ſchaftsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 

Foitzik. 

A n d e i g „ 
Einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
blico gebe ich mir die Ehre hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß ich zum kommenden Markt in 
Ratibor wiederum gegenwartig fein wer⸗ 


de, wozu ich mich mit einer Auswahl, mo⸗ 


dern gearbeiteter Gold- und⸗Silber⸗Waa⸗ 
ren beſtens empfehle, auch alle Beſtellun⸗ 
gen die mein Fach betreffen zu ubernehmen, 
und auf das billigſte und puͤnklichſte zu 
beſorgen verſpreche. f 
Wilh. Lewek, 
Juwelen⸗Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter. 
In Breslau am Rathhauſe Nr. 9. 


In Ratibor beym Gaſtwirth Hrn. 
Ja ſchke. ’ 
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Nachricht. 

Die verehrten Mitglieder der deutſchen 
Leſegeſellſchaft werden hierdurch benach⸗ 
richt, daß diejenigen Bücher, welche be⸗ 
reits im Umlaufe geweſen, künftigen Mit⸗ 
woch als den 7. d. M. Nachmittags um 
3 Uhr im Gymnaſienſaale veräußert wer⸗ 
den ſollen. 


Ein Büttner⸗Geſelle, 


unverheirathet, und mit gendgenben Zeug. 
niſſen über feinen moraliſchen Lebenswandel 
verſehen, kann, wenn er eben ſo wohl gro⸗ 
ße, als gewoͤhnliche Arbeit vollkommen ver⸗ 
ſteht, ſogleich ein gutes Unterkommen fia⸗ 
den, wenn er ſich bei dem Freiguths-Be⸗ 


ſitzer Wunſche zu Rheinſchdorf bei Coſel 


des baldigſten meldet. 
EEE een 
* R 
Entſchuldigung. 

Ich bedaure ſehr, daß Mehrere der zur 
Univerſitaͤt abgehenden Herrn bei Ihrem 
Abſchiedsbeſuche mich nicht zu Haufe ge- 
troffen haben. 

Ratibor den 29. October 1827. 


Scheller. 


Anzeige. 


In meinem Haufe auf der Langen⸗Gaſ⸗ 
fe Nro. 28 iſt vom neuen Jahr an, eine 
Stube hinten heraus im Oberſtock, für 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 


Ratibor den 2. November 1827. 


Grenzberger. 


eie 

Von Einer Königl. Hochlöblichen Ges 
neral⸗Lotterie-Direction in Berlin, als Lot⸗ 
terie ⸗Einnehmer für Ratibor beſtallt, 
empfehle ich mich mit Looſen zur Sten 
Klaſſe 56ſten Klaffen = Lotterie, und mit 
Looſen zur Aten Lotterie zu 5 rtlr. 5 ſgr. 
Cour. Einſatz, zur gefaͤlligen Abnahme, uns 
ter Verſicherung promter Bedienung. Mein 
Comtoir iſt vorläufig Langegaſſe Nro. Zr. 
und taͤglich von 8 bitz 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 6 Uhr Abends geoͤffnet. 


Ratibor den 26. October 1827. 


Adolph Steinitz, 
beſtallter Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


— — 
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Erbſen. 
Kl. fol. pf. 
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Hafer. 
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Rl. ſgl. pf. 
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Gerſte. 
Rl. ſgl. pf. 
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Korn. 

Rl. ſgl. pf. 
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‚ Getreide» Preife zu Ratibor. 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Weizen. 


Kl. ſgl. pf. 
11 
5 


1 
1 
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Datum, 
Den 31. 
October 
1827. 
Hoͤchſter 
Preis. 
Niedrig. 
Preis. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Spalten Zeile 8 Pfennige. 


